
 

Ganz ohne schulartigen Unterricht
werden Kinder im Kindergarten

auf die Schule und damit auf ihre
weitere Zukunft vorbereitet. Unter
Einbeziehung ihrer individuellen
Talente fördern wir die Stärken
und säen damit den Samen aus
dem Blumen wachsen werden. 

Dem kindlichen Spiel in all seinen
Facetten wird allergrößte
Bedeutung zugemessen.

LEITBILD
KINDERGARTEN

SINABELKIRCHEN

WOHLFÜHLEN 

Unser Kindergarten wurde bereits
zum dritten Mal mit dem Gütesiegel

“Gesunder Kindergarten”
ausgezeichnet. Wir achten die vier

Säulen Bewegung, Ernährung,
psychosoziale Gesundheit und

gesunde Umgebumg damit sich die
Kinder rundum wohlfühlen.

INDIVIDUALISIERUNG

Jedes Kind bringt individuelle
Begabungen und Talente mit sich.

Als elementare
Bildungseinrichtung streben wir
danach, diese zu entdecken, zu

fördern und dem Kind die
Möglichkeit zur Weiterentwicklung

zu bieten.

TRANSITION

Im Bildungscampus ist uns der
Übergang von einer

Bildungseinrichtung zur nächsten
besonders wichtig. Gemeinsame

Projekte und Aktivitäten
unterstützen den den Start in die

nächste Bildungseinrichtung.

MUSIK UND
SPRACHE

MINT

Natur und Technik halten im
Kindergarten Sinabelkirchen in
vielfältiger Weise Einzug. Unter
anderem besuchen die einzelnen

Gruppen regelmäßig den
nahegelegenen Wald.

FIT FÜR DIE
ZUKUNFT

KINDERSCHUTZ

MEDIENKOMPETENZ

Durch die Einbeziehung aller
Kinder und die Zusammenarbeit
aller im Kindergarten Beteiligten
entsteht eine Gemeinschaft, in der
gegenseitige Wertschätzung und

Unterstützung gelebt werden.
Familien werden als

Bildungspartner:innen
wertgeschätzt.

Kinder wachsen in einer digitalen
Welt auf. Es ist unsere Aufgabe,
sie in ihrer Medienkompetenz zu

fördern und ihnen schon in jungen
Jahren einen sorgfältigen Umgang
mit digitalen Medien mitzugeben.

Im Kindergarten gibt es täglich
unzählige Sprechanlässe - so
geschieht Sprachförderung

“nebenbei” im Alltag. Im
Tagesablauf gibt es

wiederkehrende Rituale, die immer
mit Gesang verbunden sind.

Das gelebte Kinderschutzkonzept
sorgt für einen transparenten und
kindzentrierten Umgang. Passende

Fortbildungen und Workshops
werden vom pädagogischen

Personal verpflichtend
wahrgenommen, Inhalte

dementsprechend umgesetzt.

GEMEINSCHAFT


